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schaft Gottes, auch 1n seinem To durchhält“, den „als Heılstod tür dıe Vielen“ VO1I-

steht (94 {f3) Und darum kann dıe Herrschaft (Gottes „auch nach (Jstern angeboten WeETI-

en  D3 da Jesus 99  Un och machtvoller das Heiıl vermıtteln kann, nachdem e1m Vater
erhöht worden 1St (98) Man könnte SapCH.: Damıt wiırd die SOgenNannteE nachösterliche
Sıtuation eiıner andauernden österlich-messianischen Zeıt, da S1e die eıt ISt, 1n der
1U der Aufterstandene andelt, VOT em ın der Geistsendung 1274 und seiner Prä-
sSCcCNZ 1n der Fucharistıie (130 Ist 1€eSs die Posıtion der Urkirche, dann WwW1 l'd CS auch VO

innen her verständlıch, dafß die „5SOS- Terminworte nıcht VO einem nahen nde der Welt
sprechen“, sondern „der Termın des Endes 1n allen Schritften des ottfen bleibt“, uch
wWwWEenll einzelne Christen gegeben haben MmMag, „die mıt einem nahen Weltende rechne-
ten  < (98) Da: uch Paulus weder eiıne Naherwartung als „offizielle Lehre“ vortragt
och persönlich damıt rechnete, möchte ich ufgrund VO och unveröftentlichten
Forschungsergebnissen bestätigen.

Im einzelnen: 1, 14, „herbeigekommen 1st die Herrschaft Gottes”, meınt eiıne Cr
reichbare Nähe“ und somıt „bereıts ertahrbare Wirklichkeit“ die lediglich die An
nahme durch Umkehr ertordert. 43 11 erscheint „dıe Herrschatt (sottes als leiben-
des eschen dıe Glaubenden“. Der Inhalt des „Geheimnisses aber 1sSt theologisch“;
die „Herrschaft (sottes 1St noch nıcht 1n voller Oftenheıt gegenwärtig” un: eshalb 1U:

1mM Glauben zugänglıch. uch 91 spreche nıcht VO eiıner Naherwartung, sondern
bringe ‚ZUM Ausdruck, da{ß dıe Herrschaftt (sottes nach der Auferstehung Jesu in der
Gemeinde 1ın Weıse“, eben An Macht“ (vgl Röm 1! 4) wırksam werde (106 Und
entsprechend sSe1 Mk 193; 3() „auf die Tempelzerstörung und auftf dıe Aufterstehung Jesu
deuten“ Ebenso seıen uch 1n 13,24 die kosmischen Ereignisse VO als „Vor-
zeichen für die Auferstehung“ verstanden (vgl 15433 f 16;2); und das Wırken des
Erhöhten 1sSt uch mıt dem „Kommen auf den Wolken des ımmels“ gemeınt >  '
14, 62) Entsprechend spricht 1327 „ UT VO der Sammlung des Israel durch den
Menschensohn ach seiner Auferweckung“, worauf auch das Gleichnıis VO Feigen-
baum, dıe ede VO „Tag und Stunde“ sSOWwl1e VO „Wachen“ hindeute (Mk 13,28—-37

110—-122). Dabeiı kann auf bereıts veröffentlichte ausführliche Begründungen die-
T> ungewöhnlıchen These verweısen. Der Evangelıst habe somıt „apokalyptisches Ma-
ter1a] verwendet, das Geschick der Christen in Anlehnung das Geschick ihres
Herrn deuten.“ Entsprechend meıne uch 1n Mt 10723 „das Ende den So 1St
„dıe Herrschatt (sottes se1it der Auferstehung Jesu schon 1n Macht offenbar für den,
der sıch ıhr 1m Glauben öffnet“ und 1st „durch die Geisttaute vergegenwärtigt” (Lk und
Apg) SOWI1e SIn der Feıier des eucharistischen Mahles.“ Insgesamt eıne guLt esbare
Übersicht und eiıne überzeugende Exegese und Ekklesiologıie, die ich VO Paulus her
vieltach bestätigen möchte. Insotern welılst mıt Recht darauf hın, da{fß Herrschatt (30f-
tes „1N d€l'l übrigen Schriften des NT“, der Begriff „kaum der gar nıcht auftaucht“,

einem „anderen Vokabular“ ennoch der Sache ach ebenso enthalten 1St. Mag
INa über Finzelheiten geteilter Meınung se1n, scheint mır der große Bogen doch
überzeugend dargestellt, da{fß eine Herausforderung tür die heutige Theologie dar-
stellt. Eın Schlüssel azu ISt, „Herrschaft CGottes“ be1 den Synoptikern VO ınnen her als
personales Geschehen verstehen, das hne die Antwort des Menschen nıcht Zustian-
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Diese Dissertation der Theologischen Fakultät Fulda hat das Zıel, die LTE Me-

taphernforschung für die Exegese fruchtbar machen und eın Instrumentarıum bereıt-
zustellen, „mıiıt dessen Hılte Metaphern 1n neutestamentlichen Texten zuverlässıg 1N-
terpretieren sınd und ıhr Erkenntnisgehalt gesichert werden kann  C (45) Eın wichtiges
und notwendiges Anlıegen. Es wiırd 1n wel Teılen entfaltet, dem metapherntheoreti-
schen Teıl (Kap 1) und der exemplarıschen Anwendung für den gewählten Text
(Kap 2-4)

Zu Kap. 1 (Metapherntheoretische Grundlagen): Dıie Leistung der Arbeit besteht
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zweıftellos 1ın der Verarbeitung un: kompakten Darstellung (44 > des umfangreıichenMaterıals SE Metapherntheorie. Nach einem exegesegeschichtlichen Rückblick Cbb)
tolgt eın „interdiszıplinärer Zugang zu Phänomen der Metapher“ (1:2) mıt Blick 1ın die
rhetorische, phiılosophische, psychologische, sprach- und lıteraturwissenschaftliche
Diskussion, diese für die neutestamentliche Exegese fruchtbar machen. Eın
Überblick ber den Stand der Metapherndiskussion 1n der Gleichnis- un! Paulusex-

(1:3) chliefßt diesen Grundlagenteıl ab Das Buch 1st eıne Fundgrube für Lıiıteratur
und pragnante Zıtate und bietet eınen u  n Eıinstieg 1n die Diskussion. Der ert. hat
1e] Lıteratur aufgearbeıtet un! systematıisch präsentiert. Besonders die Zusammentas-
SUNg 1St sehr guL und konzıs. Damıt ann INan eıne Einführung 1n das komplexeThementeld gewınnen und zuL weıterarbeıten. An manchen Stellen reıilich erscheint die
Darstellung knapp; Beispiele waren hıltreich SCWESCHHI, gerade be1 einem anschau-
lıchen sprachlichen Phänomen W1€e der Metapher. Die einzelnen utoren sınd weıtge-hend unverbunden nebeneinandergestellt; Querverbindungen, kontroverse Punkte GEn
finden sıch kaum. Die eher referierende, wenıger kritische Darstellung des Themas
bringt mıiıt sıch, dafß kritische Punkte 11UT Rande erwähnt und die Grenze der Me-
tapherntheorie aum reflektiert wırd

Zu den Kapıteln (Exegetischer Teıl) Zunächst wiırd Aaus dem bısher Gesagten „e1In
Weg der Analyse und Interpretation metaphorıschen Sprachgebrauchs 1ın nNeutestament-
lıchen Texten“ Beispiel VO Kor 511 erarbeitet Z Das gewählte Untersu-
chungsprogramm entspricht dem Anlıegen des Autors, die CcCuere Metapherntheorie iın
das Methodenrepertoire der hıstorisch-kritischen Exegese integrieren. Insbesondere
für die Interpretation metaphoriıscher Sprache 1n biblischen Texten 1sSt dabe1 die Verbin-
dung VO  - synchroner und diachroner (vgl. die Untersuchung der „metaphorischen Prä-
zedenzen“) Fragestellung wichtıig und hılfreich. In Kap wırd das erarbeıtete Analy-senmodell auf dıe reıl 1M Tıtel ZENANNTLEN Metaphern angewandt. Untersucht werdeneweıls das Biıldteld, der Kontext, dıe SOg „metaphorischen Präzedenzen“ (AT, Judentum,Hellenismus, NE: kulturkreisübergreifende Metaphorık), sodann die heurıistische und
die paränetische Valenz der Metapher SOWI1e die Einbindung 1n den jeweılıgen Textzu-
sammenhang und 1n den OnNntext des überhaupt. Dabe: kann der Autor lrc se1ın
für metaphorische Phänomene sens1ıbilisiertes Instrumentarıum wichtige Aspekte seıner
Texte erschließen und Neue Zusammenhänge sıchtbar machen. In einer Auswertung für
die paulınische Ekklesiologie (4.) wırd das Ergebnıis der Untersuchung ZUSAMMENZE-tafßt

Auftfbau und Durchführung der Analyse 1st methodisch konsequent. Trotzdem hätte
iıch der eınen der anderen Stelle eınen explızıteren Rückbezug auf ıne der 1mM ersten
Kapıtel dargestellten phılosophischen der sprachwissenschaftlichen nsätze ROwünscht. L)as hätte die Interpretation der ekklesiologischen Metaphern VO Kor als
„Annäherung“ (vgl 29) eın eigentlıch „unübersetzbares“ sprachliches Phänomen
(vgl 28 bereichern und das „wirklichkeitserschließende“ (vgl 2743 unı! InnOvatorı1-
sche Potential der Metaphern noch mehr ZUuU Sprechen bringen können. Als Verdienst
mu{f( testgehalten werden, da; eın interdisziplinärer methodischer Dialog geWaRT wiırd,der für die Exegese notwendıg und fruchtbar 1St. Gerade die Miıteinbeziehung der mMeta-
phorischen Dımension der Sprache neutestamentlicher Texte 1st ıne wichtige methodi-
sche Hiılte, die Tiefendimension VO: Texten erschließen, die eine theologischeund geistliche Wıirklichkeit aus geistlicher Erfahrung heraus SE Sprache bringen und
olcher Erfahrung hinführen wollen (vgl S 13—19; 27-29;-
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Das uch VO  — Weıser 1sSt als Studienbuch konzipiert und bietet alles, W as eınuLehrbuch auszeıchnet. Es besitzt eiınen übersichtlichen Aufbau, eine Reihe Schaubilder,

gute Zusammenfassungen, umfangreiche Lıteraturangaben und verschiedene Regıster.Zudem unterwirtft sıch der Autor eiıner für eın Lehrbuch siınnvollen Beschränkung, da
als 1el] die Wiedergabe der Hauptinhalte und Darstellungsweisen der urchristlichen
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